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Sehr geehrter Anwender, 

lesen Sie diese Betriebsanleitung bitte vor Inbetriebnahme des  

Laserdistanzmessgerätes LDM301 / LDM302 sorgfältig durch. 

Nur so gehen Sie sicher, dass Sie die Leistungsfähigkeit Ihres neuen 

Laserdistanzmessmoduls voll nutzen können. 

Weiterentwicklungen im Sinne des technischen Fortschritts bleiben 

vorbehalten. 

Redaktionsschluss:  Juni 2018 

Firmware-Version:  җ 1.5 

Handbuchversion:  V 2.0 

Datei:    Handbuch_LDM301-302_DE_V2.0.docx 

 

Hinweis: 

Die Betriebsanleitung wurde mit der gebotenen Sorgfalt erarbeitet. Es wird 

keine Haftung übernommen für Schäden, die sich durch Nichtbeachtung der 

im Handbuch enthaltenen Informationen ergeben. 
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Verzeichnis der verwendeten Symbole 
 

 

Das Zeichen Laser warnt vor austretender sichtbarer oder 

unsichtbarer Laserstrahlung. 

 

Das Zeichen warnt vor elektrischer Gefahr und elektrischem Schlag. 

 

Das Zeichen warnt vor Gefahren. 

 

 

Das Zeichen zeigt Informationen zum Einsatz in 

explosionsgefährdeter Umgebung. 

 

Das Zeichen weist auf eine wichtige Information zum Gebrauch des 

Gerätes hin. 

 

Das Zeichen zeigt die Schutzklasse 3 (Schutzkleinspannung) an. 

 
Das Zeichen weist auf den Schutzgrad (IP) des Gerätes hin. 

 

 

Dieses Zeichen weist darauf hin, dass für die Entsorgung des 

Gerätes spezielle Richtlinien gelten. 
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1 Allgemeines 

Das Laser-Distanzmessgerät LDM301 wurde für industrielle Anwendungen 

entwickelt. Es ermöglicht zentimetergenau das berührungslose Messen von 

Distanzen und Geschwindigkeiten in einem großen Arbeitsbereich und mit 

kurzer Messzeit zu beliebigen diffus reflektierenden Zieloberflächen auch 

ohne Reflektor. 

Als Schnittstellen stehen, je nach Modell, RS-232, RS-422, Analogausgang, SSI 

oder Profibus zur Verfügung. Das Gerät lässt sich leicht installieren und in 

Betrieb nehmen. Eine LED-Anzeige auf der Geräterückseite ermöglicht die 

Kontrolle des Gerätestatus im laufenden Betrieb. 

Eine kompakte und robuste Bauform, einfache Befestigung, geringe 

Leistungsaufnahme, einstellbare Schaltausgänge und die Möglichkeit, 

anwenderspezifische Parameter zu setzen, sind Merkmale des LDM301. Diese 

eröffnen eine Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten in industriellen 

Anwendungen. 

Á Prozessüberwachung in Stahl- und Walzwerken 

Á Füllstandmessungen 

Á Überwachung der Bewegungen von Objekten 

Á Positionierung von Kränen und Verladeanlagen 

Á Messung unzugänglicher Messpunkte, zum Beispiel in Hohlräumen, 

Rohren und Containern 

Á Positionsüberwachung von Fahrzeugen und Schiffen 

Das LDM301 ist serienmäßig mit einer integrierten Heizung, Statusanzeige und 

Pilotlaser ausgestattet. Durch den roten Laserpunkt des Pilotlasers ist das 

Messziel eindeutig zu identifizieren. 

Der modulare Aufbau des Gerätes ermöglicht die einfache Erweiterung durch 

Zubehör oder Sonderausführungen für spezielle Anwendungen. 
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Das Gerät arbeitet auf Basis der Laufzeitmessung. Dabei werden kurze 

Laserimpulse ausgesendet. Der vom Messobjekt reflektierte Lichtimpuls wird 

vom Empfänger detektiert. Aus der Zeitverschiebung lässt sich die Distanz 

bestimmen. 

Die Reichweite ist abhängig vom Reflexionsvermögen und der Ober-

flächenbeschaffenheit des Messziels. 
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2 Sicherheitshinweise 

2.1 Grundlegende Sicherheitshinweise 

Die Sicherheits- und Betriebshinweise sind sorgfältig zu lesen und bei der 

Handhabung des Gerätes zu beachten. 

 

Gefahr durch Laserstrahlung 

Das LDM301 darf nicht eigenmächtig geöffnet werden, anderenfalls 

kann austretende Laserstrahlung zu einer Verletzung der Augen 

führen. Beachten Sie alle Richtlinien und Informationen zum 

Umgang mit dem Laser. 

 

Gefahr durch elektrischen Schlag  

Das LDM301 darf zur Reparatur nur vom Hersteller geöffnet 

werden. Durch eigenmächtiges Öffnen des Gerätes erlöschen 

sämtliche Gewährleistungsansprüche. 

 

Die Betriebs- und Lagerbedingungen sind einzuhalten (siehe 

Abschnitt 3). Nichtbeachtung der Hinweise oder sachwidrige 

Benutzung des Gerätes können zur Schädigung des Benutzers oder 

des LDM301 führen. 

 

Steckverbinder dürfen nicht unter Spannung gesteckt oder 

gezogen werden. Alle Anschlussarbeiten dürfen nur spannungslos 

erfolgen. 

 

Das Gerät darf nur bestimmungsgemäß und in einwandfreiem 

Zustand betrieben werden.  

Es dürfen keine Sicherheitseinrichtungen unwirksam gemacht 

werden.  

Hinweis- und Warnschilder dürfen nicht entfernt werden.  
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Schutzklasse 3, Schutzkleinspannung 

Gerät nur im angegebenen Spannungsbereich betreiben. 

 
Das LDM301 ist entsprechend Schutzgrad IP67 gegen Strahlwasser 

und Staub und gegen kurzzeitiges Untertauchen geschützt. 

Für den Betrieb des Geräts unter extremen Umgebungs-

bedingungen im Freien wird ein zusätzlicher Wetterschutz (z.B. 

Abdeckblech mit geringem Abstand zum LDM301) empfohlen, 

anderenfalls kann es aufgrund von raschem Temperaturwechsel 

zum Eindringen von Feuchtigkeit in das Gerät kommen. 

 

Das Gerät ist nicht bruchsicher. Lassen Sie es nicht auf den Boden 

fallen, und vermeiden Sie Schläge und Stöße. Das Gerät wird in 

einem stabilen Karton geliefert, in dem es auch transportiert 

werden kann. 

 

Das Gerät ist nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeter 

Umgebung vorgesehen. 

2.2 Laserklassifizierung 

Das LDM301 ist mit zwei Lasern ausgestattet: 

 Laser für Messungen (unsichtbar) - Laserklasse 1 

 Pilotlaser (sichtbar, rot)  - Laserklasse 2 

Für beide Laserklassen gelten unterschiedliche Sicherheitsrichtlinien. Beachten 

Sie die Hinweise für jede Laserklasse. 

Sicherheitshinweise für Laserklasse 1 ς Messlaser 

 

Der Laser, der für die Entfernungsmessung genutzt wird, entspricht 

der Laserklasse 1, basierend auf der Norm EN 60825-1:2003-10. Die 

Laserstrahlung von Lasern der Laserklasse 1 ist für das menschliche 

Auge völlig ungefährlich, eine Schädigung kann ausgeschlossen 

werden. 
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Sicherheitshinweise für Laserklasse 2 ς Pilotlaser 

 

Der Pilotlaser ist ein Laser der Laserklasse 2, basierend auf der 

Norm IEC 60825-1:2007 (Sicherheit von Lasereinrichtungen - Teil 1: 

Klassifizierungen von Anlagen und Anforderungen). 

Die Leistung ist auf maximal 1 mW begrenzt. Die Laserstrahlung liegt im 

sichtbaren Bereich. Sie ist bei kurzzeitiger Einwirkungsdauer (bis 0,25 s) 

ungefährlich auch für das Auge.  

Benutzer werden durch die Kennzeichnung (siehe Abbildung) angewiesen, 

nicht in den Strahl zu blicken, d. h. aktive Schutzreaktionen auszuführen durch 

Bewegen des Kopfes oder Schließen der Augen und durch Vermeiden längeren 

absichtlichen Blickens in den Strahl. 

 

Vorsicht: Laserstrahlung Klasse 2, nicht in den Strahl blicken! 

Laserstrahl nicht mit optischen Instrumenten betrachten. 

Laserstrahl nicht gegen Personen richten. 

 

 

Abbildung 1 : Gerätekennzeichnung
1
 

 

                                                                 
1 Die Geräte der LDM301-Serie können hinsichtlich der Divergenz der Laserdiode und der 
maximalen Messfrequenz variieren, die auf den Laserschildern abgebildet wird. 
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Abbildung 2 : Position der Gerätekennzeichnung
2
 

Der Pilotlaser kann mit dem Kommando PL0 nach Abschluss der 

Inbetriebnahme ausgeschaltet werden (siehe PL - Pilotlaser auf Seite 67). 

Während der Messung wird der Pilotlaser automatisch ausgeschaltet. Um den 

Pilotlaser einzuschalten, ist PL <> 0 zusetzen und die Messung gegebenenfalls 

mit ESC zu unterbrechen. 

2.3 Hinweise für den Betrieb 

 

Das LDM301 darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn 

optische Teile beschlagen oder verschmutzt sind. Die optischen 

Teile des Gerätes dürfen nicht mit bloßen Händen berührt werden! 

Staub und Schmutz sind von den optischen Bauteilen mit äußerster 

Vorsicht zu entfernen! 

 

Das Gerät muss vor Überhitzung geschützt werden. Bei 

Überschreitung der Betriebstemperatur erfolgt keine automatische 

Abschaltung des Geräts. Eine ständige Überhitzung des Geräts führt 

zu einer Verkürzung der Lebensdauer der Laserdiode. 

 

Das Gerät muss vor Stößen geschützt werden. 

Das Gerät muss vor starken Temperaturschwankungen geschützt 

werden. Verwenden Sie bei starken Temperaturschwankungen ein 

zusätzliches Schutzgehäuse. 

                                                                 
2 Ein zweites Laserschild befindet sich im Lieferumfang und ist gut sichtbar an der Anlage 
anzubringen. 
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Das Gerät darf nicht in explosionsgefährdeter Umgebung eingesetzt 

werden. 

 
Das Gerät entspricht dem Schutzgrad IP 67 und ist gegen 

Strahlwasser und zeitweiliges Untertauchen geschützt. Beachten 

Sie die Bedingungen zum Schutzgrad IP 67, und beachten Sie 

insbesondere folgende Hinweise: 

Á Ohne zusätzlichen Schutz darf das Gerät keinem dauerhaften 

Schlagregen oder starken Temperaturschwankungen 

ausgesetzt werden. 

Á Wenn das Gerät Feuchtigkeit ausgesetzt ist, darf der 

Temperaturunterschied zwischen Gerät und Umgebung 

maximal ± 5K betragen. 

 

Beachten Sie unbedingt die Bedingungen zu Betrieb und Lagerung. 

 

Für den Betrieb des LDM301 ist eine Gleichspannung von 10 V ... 30 V zu 

verwenden. 

Die Grenzwerte der Eingangsspannungen sind zu beachten. Ausgänge dürfen 

nicht als Eingänge beschaltet werden. Alle Ausgänge sind kurzschlussfest. Das 

Gehäuse ist galvanisch von der Sensorelektronik getrennt. Die Störfestigkeit 

bei elektrostatischer Entladung (ESD) beträgt 4 kV nach EN 61000-4-2. 

2.4 Normen 

Das Gerät entspricht folgenden Normen: 

EN 61326-1:2005 

 

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte - 

EMV-Anforderungen - Teil 1: Allgemeine 

Anforderungen (IEC 61326-1:2005); deutsche Version 

EN 61326-1:2006 

IEC 60825-1:2007 Sicherheit von Lasereinrichtungen - Teil 1: 
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Klassifizierung von Anlagen und Anforderungen (IEC 

60825-1:2007) 

Laserklasse 1 (Mess-Laser) und 

Laserklasse 2 (Pilotlaser) 

EN 61010-1:2001 Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, 

Steuer-, Regel- und Laborgeräte - Teil 1: Allgemeine 

Anforderungen (IEC 61010-1:2001); deutsche Version 

EN 61010-1:2001 

2.5 Entsorgung 

 

Für die Entsorgung des Gerätes gelten spezielle 

Umweltschutzrichtlinien. Entsorgen Sie das Gerät nicht mit dem 

Hausmüll. Der Hersteller bietet an, das Gerät nach Ablauf der 

Produktlebensdauer zurückzunehmen und entsprechend der 

geltenden Umweltschutzrichtlinien zu entsorgen. 
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3 Betriebshinweise 

3.1 Elektrische Anschlussbedingungen 

Für den Betrieb des LDM301 ist eine Gleichspannung von 10 V ... 30 V zu 

verwenden. Bei Nutzung der Heizung empfiehlt sich eine Gleichspannung von 

24 V. 

 

Die Grenzwerte der Eingangsspannungen sind zu beachten. 

Ausgänge dürfen nicht als Eingänge beschaltet werden. 

Alle Ausgänge sind kurzschlussfest. 

Das Gehäuse ist galvanisch von der Sensorelektronik getrennt. 

Die Störfestigkeit bei elektrostatischer Entladung (ESD) beträgt 4 kV nach EN 

61326-1. 

Tabelle 1 : Elektrische Anschlussbedingungen 

Elektrische Anschlussbedingungen LDM301 

Versorgungsspannung 10 V ... 30 V DC (Gleichspannung) 
3
 

Leistungsaufnahme < 5 W (ohne Heizung) 

< 11,5 W (mit Heizung bei 24 V) 

3.2 Betriebs- und Lagertemperaturen 

Betriebstemperatur -40 ϲ/ Χ Ҍсл ϲ/ 

Lagertemperatur  -40 °C ... +70 °C 

Luftfeuchtigkeit  15 % ... 90 % 

 

Die angegebenen Betriebs- und Lagertemperaturen sind unbedingt 

einzuhalten. Bei Überschreitung der Betriebstemperatur erfolgt 

keine automatische Abschaltung des Geräts. Eine ständige 

Überhitzung des Geräts führt zu einer Verkürzung der Lebensdauer 

der Laserdiode. 

                                                                 
3 Bei Nutzung der Heizung empfiehlt sich eine Gleichspannung von 24 V 
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3.3 Sachgemäße Verwendung 

Das Gerät ist für folgende Verwendungszwecke bestimmt: 

Messen von Distanzen und Ausgabe der Messdaten über RS-232 oder RS-422-

Schnittstelle, Analogausgang, SSI oder Profibus. 

Dabei ist zu berücksichtigen: 

Á Betrieb mit korrekter Spannung 

Á Einhaltung der Umweltbedingungen, der Betriebs- und 

Lagertemperatur 

Á Schutz der Fenster vor Beschlagen und Verschmutzung 

Á Ansteuerung der Datenleitungen mit angegebenen Signalpegeln 

Á Beachtung der Hinweise in diesem Handbuch 

 

Messungen durch optisch durchlässige Medien, z.B. Glas, optische 

Filter, Plexiglas usw. können zu falschen Messwerten führen. 

Verwenden Sie bei Messungen durch optisch durchlässige Medien 

ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αaŜǎǎŦŜƴǎǘŜǊάΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ CŜǎǘƭŜƎǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ŦŜǎǘŜƴ 

Messbereichs mit dieser Funktion kann die Ausgabe eines falschen 

Messwertes durch das vor dem Laser liegende optische Medium 

vermieden werden. Achten sie auf eine saubere und durchlässige 

Oberfläche des Mediums. 

 

Messung von Distanzen unter 8 m 

Aufgrund des optischen Systems des Empfängers empfängt das 

Gerät LDM301 mit 1,7 mrad Divergenz bei der Messung von 

Distanzen bis zu 8 m nur Streulicht. Daher sind Messungen in 

diesem Bereich nur auf gut reflektierende Ziele möglich. Alternativ 

kann ein LDM301 mit 10 mrad Divergenz eingesetzt werden. Mit 

diesem Gerät gibt es keine Einschränkungen. 
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3.4 Unsachgemäße Verwendung ς Fehlerquellen 

Das Gerät darf nur unter Beachtung der in Kapitel 2 beschriebenen 

Sicherheitshinweise verwendet werden. Die Nichtbeachtung der 

Sicherheitshinweise kann zu Schäden am Gerät oder zu Verletzungen des 

Anwenders führen. 

Um ein exaktes Messergebnis zu erzielen, vermeiden Sie die im Folgenden 

aufgelisteten Fehlerquellen: 

Á Messungen gegen die Sonne oder andere starke Lichtquellen 

Á Messungen auf schlecht reflektierende Zielflächen in 

hochreflektierender Umgebung 

Á Messungen auf stark spiegelnde Oberflächen 

Á Sich schnell ändernde Messbedingungen (z.B. Distanzsprünge) 

Á Zwei oder mehrere LDM301 ŘǸǊŦŜƴ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ αŦǊƻƴǘŀƭ ŀƴǎŎƘŀǳŜƴάΣ Řŀ 

sich die Geräte gegenseitig beeinflussen. Um Fehlmessungen zu 

vermeiden, müssen die Geräte nacheinander ausgelöst werden. 

Verwenden Sie hierfür den Triggergenerator TPG1 (Zubehör) oder die 

Triggerfunktion entsprechend Punkt 2 in Kapitel TODO 

Á Einsatz und Lagerung außerhalb der vorgeschriebenen Bedingungen 

Á Überhitzung 

 

Die Betriebstemperatur muss eingehalten werden. Die Überhitzung 

des Geräts ist unbedingt zu vermeiden. Bei Überschreiten der 

Betriebstemperatur schaltet sich das Gerät nicht automatisch ab. 

Bei ständiger Überhitzung verkürzt sich die Lebensdauer der 

Laserdiode. 
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4 Gerätebeschreibung 

4.1 Allgemeine Gerätebeschreibung 

Das LDM301 ist ein Laser-Distanzmessgerät und arbeitet auf Basis der 

Pulslaufzeitmessung. Es dient zur zentimetergenauen Messung von 

Entfernungen zu bewegten und statischen Objekten: 

Á Im Bereich von 0,5 m ... 300 m auf natürliche Oberflächen mit einer 

Reflektivität von 90 %, 

Á Zwischen 300 m und 3000 m auf Reflektoren (z.B. Scotchlite 3000x),  

Á Zur Messung von Geschwindigkeiten im Bereich 0 m/s ... 100 m/s 

(Abstand 0,5 m ... 700 m). 

 
Für die Messung von Distanzen < 300 m wird die Verwendung von 

Glasreflektoren (z.B. Tripelspiegeln) nicht empfohlen, da es zu 

Messwertverfälschungen infolge Übersteuerung kommen kann. 

Pilotlaser 

Durch den roten Lasermesspunkt (Pilotlaser) ist das Messziel eindeutig zu 

identifizieren. Die Reichweite ist abhängig vom Reflexionsvermögen und der 

Oberflächenbeschaffenheit des Messziels. 

Serielle Schnittstelle 

Das LDM301 wird wahlweise mit RS-232 oder RS-422 angeboten. Die 

Konfiguration erfolgt bei der Fertigung des Gerätes. Ein nachträgliches Ändern 

der Schnittstelle ist nicht möglich. 

Ausgänge 

Der Sensor (LDM51A) besitzt zwei Schaltausgänge, einen Analogausgang 

(4 mA ... 20 mA) und einen externen Triggeranschluss (alle parametrierbar) 

Heizung 

Bei Über- oder Unterschreiten bestimmter Temperaturschwellen schaltet sich 

die Heizung automatisch ein oder aus. 
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Die Werte bei Auslieferung sind: +4°C Zuschalten der Heizung und +10°C 

Abschalten der Heizung. Die Werte können anwendungsspezifisch konfiguriert 

werden (siehe Schaltschwellen Heizung).  
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4.2 Technische Daten 

Tabelle 2 : Technische Daten 

Messeigenschaften 

Messprinzip Laserpuls-Laufzeitmessung (time of 
flight measurement) 

Messbereich Distanz
 4
 0,5 m ... 300 m auf natürliche 

Oberflächen
 5
 

300 m ... 3000 m auf Zieltafel
6
 

Messgenauigkeit ± 20 mm (bei Messwertausgabe 100 Hz, 
Messfrequenz 2kHz) 
± 60 mm (bei Messwertausgabe 2 kHz) 

Messwertauflösung 
(Entfernung) 

1 mm 

Messzeit Distanz Standard: 0,5 ms 
Sonderausführung: 0,1 ms 

Messbereich 
Geschwindigkeit

 7
 

0 ms
-1
 ... 100 ms

-1
 

Messzeit Geschwindigkeit 0,1 s ... 0,5 s 
 

Elektrische Anschlussbedingungen 

Versorgungsspannung 10 V ... 30 V DC 
Leistungsaufnahme < 5 W (ohne Heizung) 

11,5 W (mit Heizung bei 24 V) 
 

Laser 

Laser für Messungen Laserklasse 1 (infrarot, unsichtbar) 
Laserstrahldivergenz  
 Standard: 1,7 mrad 

                                                                 
4 abhängig vom Reflexionsvermögen des Zieles, Fremdlichtbeeinflussung und atmosphärischen 
Bedingungen 
5 natürliche, diffus reflektierende Oberflächen, unter 10 m keine schlecht reflektierenden 
Materialen (dunkle/schwarze Oberflächen) als Ziel verwenden 
6 z.B. Scotch Lite 3000x 
7 Abstand zu Messobjekten: 0,5 m ... 700 m 
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Laser 

 Option: 10 mrad, 
Wellenlänge 905 nm 

Pilotlaser Laserklasse 2 (rot, sichtbar); Wellenlänge 635 nm  
 

Umwelt- und Einsatzbedingungen 

Betriebstemperatur -40 °C ... +60 °C 
Lagertemperatur -40 °C ... +70 °C 
Luftfeuchtigkeit 15 % ... 90 % 
Abmessungen (LxBxH) 136 mm x 57 mm x 104 mm 
Gewicht ca. 800 g (abhängig von Ausstattung) 
Schutzart IP 67 
EMV EN 61326-1:2006 
MTBF 13,000 Stunden (MIL HDBK 217F N2) 

 

Interface / Anschlüsse 

Anschlüsse 1x 12-polig (BINDER Serie 723) M18 

2x 5-polig (BINDER Serie 766) M12 B-kodiert 
8
 

Serielle Schnittstellen RS-232 oder Option RS-422, 
9,6... 460,8 kBaud, Format: 8N1, ASCII 

Profibus 
(LDM301P) 

DP-V0 Slave IEC 61158 / IEC 61784 
9,6 kBaud ... 12 Mbaud, automatisch,  
Abschlusswiderstand extern, 
Slave-Adresse über Profibus einstellbar 

SSI 
(LDM301S) 

50 kHz ... 1MHz, 25 µs Pause 
24bit, binär oder gray-kodiert, einstellbar 

Schaltausgang нȄ αIƛƎƘ-Side-{ŎƘŀƭǘŜǊά ōƛǎ лΣн !Σ 
dauerkurzschlussfest, einstellbare 
Fensterfunktion 

Analogausgang 4 mA ... 20 mA 
9
 

Trigger für  1x Trigger In/Out, Flanke und Delay 

                                                                 
8 nur LDM301P und LDM301S 
9 Total output error für 20mA: + 0,15 % bei einer Temperatur von +25 °C 
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Interface / Anschlüsse 

Gerätesynchronisation einstellbar, Triggerpegel 3 ... 30 VDC,  
Betriebsarten Einzelmessung, Dauermessung, Mittelwert, 

Fremdtriggerung  
(einstellbare Nahfeldunterdrückung und 
Fensterfunktion) 
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4.3 Ausführungen 

Das LDM301 ist in verschiedener Ausführung erhältlich. Diese unterscheiden 

sich bezüglich der verfügbaren Schnittstellen. Folgende Geräte sind verfügbar: 

Tabelle 3 : Geräteausführungen 

Bezeichnung LDM301A-RS232 LDM301A-RS422 LDM301P LDM301S 

Serielle Schnittstelle RS-232 RS-422 RS-232 RS-232 

Analogausgang Ja Ja Ja ja 

Profibus - - Ja - 

SSI - - - Ja 

Zusätzlich können die Geräte, abhängig von der Messaufgabe, mit folgenden 

Optionen ausgestattet werden: 

Á Erhöhte maximale Messfrequenz, 10 kHz anstelle des Standards von 

2 kHz 
10

 

Á Laser mit erhöhter Divergenz, 10 mrad anstelle des Standards von 

1,7 mrad 

  

                                                                 
10 nicht für LDM301S und LDM301P 
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4.4 Technische Daten LDM302 

Das Laserdistanzmessgerät LDM302 ist eine spezielle Version des LDM301, 

welches für Messungen auf sehr schlecht reflektierenden Zielen entwickelt 

wurde. Beide Geräte arbeiten auf derselben technischen Basis und mit 

derselben Firmware.  

Alle in diesem Handbuch beschriebenen Funktionen und Eigenschaften gelten 

auch für die Variante LDM302, soweit nicht anders angegeben.  

Tabelle 4 : Technische Daten LDM302 

Messeigenschaften 
Messprinzip Laserpuls-Laufzeitmessung (time of flight 

measurement) 
Messbereich Distanz

 11
 0,5 m ... 200 m bei Zielen mit schlechter 

Reflektivität (< 10 %) mit weißer Zieltafel bis 3 km 
möglich

 12
 

Messgenauigkeit ±14 mm bei 100 Hz Messfrequenz und 10 Hz 
Ausgaberate 

Messwertauflösung 
(Entfernung) 

1 mm 

Messzeit Distanz 100 ms 
Messbereich 
Geschwindigkeit

 13
 

0 ms
-1
 ... 100 ms

-1
 

Messzeit 
Geschwindigkeit 

0,1 s ... 0,5 s 

 

Laser 
Laser für Messungen Laserklasse 1 (infrarot, unsichtbar) 

Laserstrahldivergenz 1,7 mrad 
Wellenlänge 905 nm 

Pilotlaser Laserklasse 2 (rot, sichtbar) 
Wellenlänge 635 nm  

                                                                 
11 abhängig vom Reflexionsvermögen des Zieles, Fremdlichtbeeinflussung und atmosphärischen 
Bedingungen 
12 z.B. Scotch Lite 3000x 
13 Abstand zu Messobjekten: 0,5 m ... 700 m 
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Elektrische Anschlussbedingungen 
Versorgungsspannung 10 V ... 30 V DC 
Leistungsaufnahme < 5 W (ohne Heizung) 

11,5 W (mit Heizung bei 24 V) 
 

Interface/Anschlüsse 
Anschlüsse 1x 12-polig (BINDER Serie 723) M18 

 
Serielle Schnittstellen RS-232 oder Option RS-422, 

9,6... 460,8 kBaud, Format: 8N1, ASCII 
Schaltausgang нȄ αIƛƎƘ-Side-{ŎƘŀƭǘŜǊά ōƛǎ лΣн !Σ 

dauerkurzschlussfest, einstellbare 
Fensterfunktion 

Analogausgang 4 mA ... 20 mA 
14

 
Trigger für  
Gerätesynchronisation 

1x Trigger In/Out, Flanke und Delay 
einstellbar, Triggerpegel 3 ... 30 VDC,  

Betriebsarten Einzelmessung, Dauermessung, Mittelwert, 
Fremdtriggerung  
(einstellbare Nahfeldunterdrückung und 
Fensterfunktion) 

 

Umwelt- und Einsatzbedingungen 
Betriebstemperatur -40 °C ... +60 °C 
Lagertemperatur -40 °C ... +70 °C 
Luftfeuchtigkeit 15 % ... 90 % 
Abmessungen (LxBxH) 136 mm x 57 mm x 104 mm 
Gewicht ca. 800 g 
Schutzart IP 67 
EMV EN 61326-1:2006 

                                                                 
14 Total output error für 20mA: + 0,15 % bei einer Temperatur von +25 °C 
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4.5 Laserdivergenz 

Das LDM301 ist in zwei verschiedenen Ausführungen bezüglich der 

Laserdivergenz erhältlich. 

LDM301 mit 1,7 mrad (Standardausführung) 

 
Abbildung 3 : Strahlengang des LDM301 mit 1,7 mrad 

Die Divergenz des Lasers beträgt 1,7 mrad x 0,08 mrad (Rechteck). Die 

Empfängerdivergenz beträgt 2,9 mrad (Kreis). 

Tabelle 5 : LDM301 mit 1,7 mrad - Größe des Messflecks 

Distanz Breite [mm] Höhe [mm] Form 
0 m 40 19  
1 m 40 20  
5 m 41 27  

10 m 43 36  
15 m 45 45  
20 m 47 55  
30 m 53 72  
50 m 65 109  

100 m 100 199  
200 m 169 379  
500 m 378 920  

1000 m 730 1821  
1500 m 1080 2723  
2000 m 1432 3645  
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LDM301 mit 10 mrad (Option) 

 
Abbildung 4 : Strahlengang des LDM301 mit 10 mrad 

Die Divergenz des Lasers beträgt 10 mrad x 0,5 mrad (Rechteck). Die 

Empfängerdivergenz beträgt 14,3 mrad (Kreis). 

Tabelle 6 : LDM301 mit 10 mrad - Größe des Messflecks 

Distanz Breite [mm] Höhe [mm] Form 
0 m 6 15  
1 m 12 13  
5 m 39 14  

10 m 74 25  
15 m 108 46  
20 m 142 65  
30 m 210 106  
50 m 346 187  

100 m 688 389  
200 m 1370 794  
500 m 3416 2006  

1000 m 6828 4028  
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LDM302 mit 3,7 mrad (Standard) 

 

Abbildung 5 : Strahlengang des LDM302 

Die Divergenz des Lasers beträgt 3,7 mrad x 3,7 mrad (Quadrat). Die 

Empfängerdivergenz beträgt 6,3 mrad (Kreis). 

Tabelle 7 : LDM302 - Größe des Messflecks 

Entfernung 0 m 1 m 5 m 10 m 50 m 100 m 
Sender, 
Breite [mm] 

30 33 48 70 215 400 

Sender, 
Höhe [mm] 

30 33 48 70 215 400 
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4.6 Aufbau 

Das Gehäuse besteht aus einem robusten, korrosionsbeständigen Aluminium-

Strangpressprofil mit ebenso korrosionsbeständigen Front- und Rückdeckeln. 

Das LDM301 besitzt auf beiden Seiten des Gehäuses und auf der 

Geräteunterseite je 3 Auflageflächen mit Gewindebohrungen (M4) zur 

Befestigung des Gerätes (Abbildung 7). 

 

1 Fronttubus  8 11 mm-Schiene 

2 Sendeoptik 10 Statusanzeige 

3 Empfangsoptik 11 Geräteanschluss (M18) 

4 Frontdeckel 12 Serviceschraube 

5 Gehäuse 13 Auflageflächen M4 x 6 

6 Rückdeckel 14 optionale Anschlüsse 

7 Pilotlaser  Profibus oder SSI 

Abbildung 6 : Aufbau des LDM301 
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4.7 Mechanischer Einbau 

Für den Einbau des Laser-Distanzmessgerätes LDM301 sind drei verschiedene 

Befestigungsmöglichkeiten vorgesehen. 

1. Befestigung an einer der Seitenflächen: Für die Befestigung an den 

Seitenflächen besitzt das LDM301 drei Auflagepunkte (Abbildung 7) mit 

Gewindebohrungen (M4 x 6) 

2. Befestigung am Gehäuseboden: Für die Befestigung am Gehäuseboden 

besitzt das LDM301 ebenfalls drei Auflagepunkte (Abbildung 7) mit 

Gewindebohrungen (M4 x 6) 

3. Befestigung mit Adapterplatte (Austausch LDM300C): Zum Austausch des 

LDM300C gegen das LDM301 dient eine Adapterplatte, die am 

Gehäuseboden des LDM301 angeschraubt wird. Mit dieser Adapterplatte 

lässt sich das LDM301 an den Befestigungspunkten des LDM300C 

befestigen. 

 

Abbildung 7 : Einbaumaße und Lage des Nullpunktes (Maße in mm) 

 



LDM301-302 Handbuch Gerätebeschreibung 

ASTECH GmbH Seite 33 Seite 33 

 

Der Nullpunkt für die Messung ist identisch mit der 

Gehäusevorderkante!  

4.8 Anschlussbelegung 

Abhängig von der Ausstattung der verschiedenen Modelle des LDM301 besitzt 

das Gerät unterschiedliche Anschlüsse. Einheitlich für alle Modelle ist der 

Geräteanschluss M18. 

Geräteanschluss (M18) 

Der Geräteanschluss (siehe Abbildung 6, Ziffer 11) beinhaltet den Anschluss 

für die Spannungsversorgung, die serielle Datenschnittstelle (RS-232 oder RS-

422), die zwei Schaltausgänge (Q1 und Q2), den Analogausgang (QA) und den 

Triggereingang (TRIG). Der Anschluss erfolgt mit einem geschirmten Kabel. 

Verschiedene Kabellängen sind erhältlich. 

 

 

Abbildung 8 : Anschlussschema Geräteanschluss 
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Kabelfarben beachten: blau ς VCC und grau/rosa ς GND! Zur 

Verlängerung nur hochwertige abgeschirmte Kabel verwenden. 

Tabelle 8 : Anschlussbelegung Geräteanschluss 

Pin Farbcode RS-232 RS-422 Beschreibung 
A Weiß TxD RX+ RS-232-Sendedaten  RS-

422-Empfangsdaten + 
B Braun RxD RX- RS-232- Empfangsdaten 

RS-422-Empfangsdaten - 
C Grün TRIG TRIG Triggereingang 
D Gelb QA QA Analogausgang  

όп Ƴ! Χ нл Ƴ!ύ 
E Grau TX- TX- RS-422-Sendedaten -   
F Rosa TX+ TX+ RS-422-Sendedaten +   
G Blau VCC VCC Versorgungsspannung   
H Rot n.c. n.c. nicht verbunden   
J Schwarz GND GND GND 
K Violett Q2 Q2 Schaltausgang Q2   
L Grau/Rosa GND GND GND 
M Rot/Blau Q1 Q1 Schaltausgang Q1   

 

SSI-Anschluss beim LDM301S (M12) 

Der Anschluss der SSI-Schnittstelle beim LDM301S erfolgt über einen 5-poligen 

M12-Stecker B-codiert. Der Anschluss muss mit geschirmten Kabeln erfolgen. 

Die zweite M12-Buchse wird nicht verwendet. 

 
 

Abbildung 9 : Anschlussschema LDM301S SSI 
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Profibus-Anschluss beim LDM301P (M12) 

Der Anschluss des Profibusses beim LDM301P erfolgt mit 5-poligen M12-

Steckern B-codiert (Anschluss nur mit normgerechten Kabeln). 

 

 

Abbildung 10 : Anschlussschema LDM301P Profibus-IN 

 

 

Abbildung 11 : Anschlussschema LDM301P Profibus-OUT 
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4.9 Statusanzeige 

 

Abbildung 12 : Statusanzeige 

 

Tabelle 9 : Statusanzeige - Funktionen 

LED Funktion Anzeige Zustand 
Target 
 

Reflektions-
stärke 

aus 
rot, blinkend 
rot 
gelb 
grün 
grün, blinkend 

kein Signal 
sehr schwaches Signal 
schwaches Signal 
Signal vorhanden 
gutes Signal 
sehr gutes Signal 

Status 
 

Betriebs-
bereitschaft 

aus 
rot  
grün 

keine Betriebsspannung 
technischer Defekt; 
Betriebsspannung liegt an 
betriebsbereit 

Q1 
 

Schalt-
ausgang 1 

aus 
gelb 

aus 
Betriebsspannung liegt an 

Q2 
 

Schalt-
ausgang 2 

aus 
gelb 

aus 
Betriebsspannung liegt an 

 Status 
Interface 

aus 
rot 
gelb 
 
grün 

kein Feldbus 
Fehler Profibus 
Betriebsspannung liegt an; 
Profibus nicht aktiv 
Betriebsspannung liegt an; 
Profibus arbeitet 
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4.10 Pilotlaser 

Der Pilotlaser (siehe Abbildung 7, Ziffer 7) unterstützt während der 

Inbetriebnahme die Ausrichtung des LDM301 auf das Ziel. Er ist ein Laser der 

Laserklasse 2 und arbeitet im sichtbaren Bereich bei 635 nm (rot). Der 

Pilotlaser ist nicht parallel zum Messlaser ausgerichtet, sondern schneidet 

diesen in einer Entfernung von 75m. 

Abbildung 13 zeigt die Toleranz der Lage des Pilotlasers zum nichtsichtbaren 

Messlaser in Abhängigkeit vom Abstand zum Messobjekt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   10 m       75 m         125 m 

Abbildung 13 : Lagetoleranz des Pilotlasers zum Messlaser
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5 Beschreibung der Schnittstellen 

Als Schnittstellen stehen beim LDM301, abhängig von der Geräteausführung 

(siehe 4.3 Ausführungen), neben dem Geräteanschluss (siehe Abbildung 7, 

Ziffer 11) mit der RS-232- oder RS-422-Schnittstelle entweder die SSI-

Schnittstelle (Abbildung 8, Ziffer 3) oder die Profibus-Schnittstelle (Abbildung 

8, Ziffer 4, 5) zur Verfügung. 

5.1 RS-232 Schnittstelle 

 

Abbildung 14 : Verdrahtung RS-232 auf D-Sub 9 
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5.2 RS-422 Schnittstelle 

 

Abbildung 15 : Verdrahtung RS-422 mit RS-422 Client 
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5.3 Q1 / Q2 Schaltausgang 

Die Schaltausgänge Q1 und Q2 stellen Distanzinformationen als logische 

Schaltinformationen dar. Sie signalisieren die Über- und Unterschreitung eines 

eingestellten, hysteresebehafteten Schaltbereiches. 

Sie eignen sich somit hervorragend zur direkten Weiterverarbeitung von 

Überwachungsgrößen wie Füllzustand oder Objektdetektion. Die Para-

metrierung erfolgt über die serielle Schnittstelle. Das Kommando lautet 

vмǿψȄψȅψȊ ōȊǿΦ vн ǿψȄψȅψȊ όαψά ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ [ŜŜǊȊŜƛŎƘŜƴ όлȄнлύύΦ 

Wert Beschreibung Spezifikation 

 

w Schaltschwelle  

x Schaltbereich Ȅ җ лΤ Ȅ җ ȅ 

y Schalthysterese ȅ җ л 

z Schaltzustand z = 0 oder1 

   

Abbildung 16 : Schaltverhalten des LDM301 
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Abbildung 17 : Beispiel für Anschluss der Schaltausgänge 
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5.4 QA ς Analogausgang 

Der Analogausgang erlaubt die genormte analoge Distanzdatenübertragung 

über große Strecken mittels einer Zweidrahtleitung. Der in die Leitung 

eingeprägte Strom von 4...20 mA ist proportional der gemessenen Distanz in 

einem einstellbaren Distanzintervall. Die Parametrierung erfolgt über die 

serielle Schnittstelle. 

Eigenschaften Analogausgang: 

Á Bereich der Messwertausgabe 4 mA ... 20 mA 

Á Anzeige im Fehlerfall: 3 mA oder 21 mA (wählbar mit Parameter SE) 

oder letzter gemessener Wert 

Á Auflösung: 16 bit DA-Wandler 

Á LastwiderstaƴŘ Җ рлл hƘƳ 

5ŀǎ YƻƳƳŀƴŘƻ ƭŀǳǘŜǘ v!Ȅψȅ όαψά ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ [ŜŜǊȊŜƛŎƘŜƴ όлȄнлύύΦ 5ƛŜ 

Parametrierung des auszugebenden Stroms bei Auftreten von Fehlmessungen 

erfolgt über das Kommando SEx. 

Abbildung 18 : Signalverhalten des Analogausganges des LDM301 

Der Wert des Ausgangsstroms (in mA) berechnet sich wie folgt:  

x < y  ὗὃάὃ τ άὃ ρφz
Ȣ

άzὃ 

x > y  ὗὃάὃ ςπ άὃ ρφz
Ȣ

άzὃ 

Abbildung 19 : Verhalten des analogen Stromausgangs 

 

Wert Beschreibung Spezifikation 

 

x Unteres Limit Ȅ ґ ȅ 

y Oberes Limit ȅ ґ Ȅ 
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Abbildung 20 : Beispiel für Beschaltung des Analogausgangs 

  






























































































